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werden. Für die Grundcigcntüniol' ltiuc;s der Staatsstr~.r~ösc 

hätte das zu wesentlichen Eing;riff'en geführt; derm_ nur 

ganz wcnit;c Banton wären nach dein Ausbau mehr als vier 

Nctcr -..-on der neuen Strassent;rcnze entfernt gewesen. 

Bei allen UniiJautcn und Erneuerunc;en hätte man aufgrund 

des Strassengesetzes daher die Mchrwertl(]ausel geltnnd 

niachen müssen, was bei der· Finartzierung von Erneucrung0n 

und E:nv-eiter1lll{\"en o:ft zu Schwicr:i.gl,citc.ri führt. Eben:3o 

stark fiel aber ins Gewicht, dass ei11 derartiger Ausbau 

auf die Dauer eine regelrechte Schneise iill Ortsbild 

bewirken würde. Die Photos in1 Erläuterungsbericht zei­

gen, dass der Ortskern von Dasactingon im einzelnen 

zwar keine Bauten von ausserordcntlichcr Dccleutung· '~llt­

hält. Die Gesalllthei t der Bauten ist aber aus:::erordent,­

lich schön, und besonders bemerkenswert ist die~ Staf'f'e­

lunc; der Baukörper längs der Strasse, bei der Eng}Jässe 

und Freiräume sehr sorgfältig aufeinander abgestimmt 

wurden. 

Es war deshalb notwendig, beim StrasserL,-,usbau z1vei Dau­

linienpläne zu schaffen, die den verkehrst8chrliscllon 

Anforderungen genügten und insbesoJtclere den Fussgängcrn 

_genügend Sicherheit boten, die es aber aucl1 gestatLc;t, 

die bauliche Substanz zu erhalten, indem dem Grundeigen­

tümer ermöglicht wird, ohne Nehrw(~rtlcJauscl illre Hä.us0.r 

modernen Erfordernissen anzupassen. Im Ha!unen einer der­

artigen DauJ inienplanung kon~ttcn auch wc:sc:ntlictw An­

liegen des Amtes für Dcnl-;malpflegc erfüllt werden; insbc­

sonde,re kann die lebendige Staffelung der Bauten längs 

der Staatsstrasse erhalten werden, die das OrtsbilJ su 

reizvoll macht. 



J -

J. Die Baulinienpläne cnthal tcn vJcr Elemente,. 1·lescnt­

lich ist die rote Baulinie; sie bestimmt, dass Bau-

tcn auf diese Linie oder parallel dahinter zu stellen 

sind. Die blaue Katastrophenbaulinie wird wirksam, wenn 

durch Elementarschaden oder freiwilligen Abbruch ein 

Gebäude verschwindet. Die Neubauten sind dann auf die 

blaue Linie zu stellen oder allenf:'alls pnralle_l dahin-

ter. Neu ist in diesnm Plan dico, Dau:f.luc.hl;cll1inie m:it 

dem Koordinatensyst<~m. Eine Besonderheit des Dasactinger 

Ortsbildes besteht darin, dass viele Häuser "übercck" 

an dJc Staatsstrasse gestellt sind. Diese chaJ~akteristi­

sche AnordnuJig soll dort, wo sie bedeutsam ist, bej_be­

halten werden. Bauten sind daher im angcr;ebenen KooJ·dj­

natensystem zu erstellen, wobei jedoch, um die Gcst;_lJ­

tungsmöglichkeiten von Neubauten nicht einzuengen, Ab-
+ wcichungcn von - 10 Grad erlaubt werden. Die Baufluchton-

linie tritt in diesen Fällen an die Stelle der Daulirli_e, 

wobei kein Bauteil über die Baulinie herausragen darf 

(wo eine Katastrophenbaulinie besteht, ist im Falle ei-

nes Elcmeiltarschadens oder des freiwilligen Abbruct1s die­

se zu beachten~)._ Zweckmässig ist es, bei Beanspruchung 

der Baufluchtenlinie eine Gebäudeecke auf clLc rote Daa­

linie (bzw. blaue Katastrophenbaulinic) zu stellen; z~­

lässig ist es aber auch, das Gebäude in1 Koordinaten­

system parallel rückwärts zu schj_ebvn. Schl:i.csslich \v:i_rcl 

für jene Abschnitte längs der Staatsstrasse, bei denen 

die Gebäudestellung für das Ortsbi1d nicht von Becleu·­

tunc; ist, das Koordinatensystem f'reigestellt. Es darr 

lediglich kein Bauteil vor die rote (cvt. blaue) Dau­

liJiic gestellt werde11. 
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Mit diesen stark cliJ'f'crcn?:icrlen JJaul:i.nic:nplüncn ist 

es n1öglich, die Staatsstrasse verkehrssicher auszu­

bauen, namentlich für Fussgänger; es 1-::<:uLn aber auch 

das charakteristische Ortsbild erhalten werden, ohne 

dass bei einer NeugestaltunG einer Baute (Umbau oder 

Neubau) der Grundci{jcntümer über Gebühr cinc-eschrärü;:t 

wird; im Gegenteil: fast alle Grundcig·cntümer erfah-

rcn durch d:i.c vorgesehene I'lanuncsnl::~ssnLJ.ll:lle einen er-

hebliehen Vorteil. Die von der Gemeinde beschlossene 

Lösung ist durchaus zweckmässig; sie kann g·cnehmigt 

werden. 

h. Beizufügen ist noch, class in die Genehmig-ung die Stras­

sen- und Trottoirlinien nicht eingeschlossen sind, da 

diese aufgrund der Vorschriften des Strassengesetzes ge­

sondert au:fgelcgt wurden. Ferner ist, ebenfalls ir;1 Hin­

blick auf das Strassengesetz, darauf zu verweisen, dass i'iir 

Gebäude, die cine11 Hofplatz notwendig haben oder Ein­

fahrtsöffnungeil erhalten, der Abstand von der Strassen­

grenze 8 Heter zu betragen hat. Das ist besonders bei 

einer allfälligen neuen Ueberbauung der landwirtschaft­

lichen Konsumc-enossenschaft zu beachten. 

D e r R e g i e r u n g s r a t b e s c 11 1 i c s s t 

1. Die Baulinier1pläne I und II für den Ausbau der Staats-

strasse, eingereicht von der Gen1eindc Dasadingcn, werden 

im Sinne der Erwägungen genehmigt. 
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2. Der Gemeinde wird cmp.lohlcn, bei einer a.ll.f'ii.lli r;en 

Uebcrarbcitung der Ortsplanung die ncucH Plallungs­

instrumcnt:c zu bcri.icksicht:ic-cn uncl die ncucrt pla-

ner:i.schcn Vorschriften uncl Bcgrif'fe im Bauree;lcment 

zu ve:;_'an.l<:crn. 

J. Hitteilung an: - Ortsvorsteherschaft Basaclingcn 
82 51 Ba!:' aclir!.C_cn 
unter BeiJage vor, je zwc:i. Dan­
linienplänen I und IJ, alle mit 
Gcnehmigun[;svermerk 

- Baudepart cmc11 t 

- Tiefbauamt 

Amt f'Ur DenkrllaJpJ"lr)cc 

- Amt für Hawllplanung 
unfcr Bcilae:c vo.n je einem 
Ba.ulinienplun T und II, bcidc 
mit GcnehraigutJ(';>3VCl"lllCl'k sowie 
der Akten 

Für richtige Ausfcrtigw1.g: 
DER STAATSSCHR8IBEH 
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